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Schulung und Qualifizierung von Expert*innen für nachhaltige
Technologien (Energie- und Wasserbotschafter*innen), vor allem Frauen*
innerhalb der Genossenschaft, um die Energie- und Wasserversorgung
selbst planen, finanzieren und betreiben zu können. 

Finanzierung
Ziel des Projekts

Ein Großteil der Bevölkerung Äthiopiens (78%) lebt in ländlichen Gebieten. Während im urbanen
Raum 93% der Bevölkerung Zugang zu Strom haben, sind es in ländlichen Bereich nur 36% (World
Bank, 2019). Die Bevölkerung dort ist weiterhin auf teure Ressourcen wie Kerosin zur Beleuchtung,
Diesel zur Stromerzeugung und die traditionelle "3-Steine"-Technologie zum Kochen mit Feuerholz
angewiesen. Dies wirkt sich negativ auf die Gesundheit und die Ressourcen der Menschen aus, vor
allem auf Frauen und Schulkinder. Gemeinsam mit ICA Africa arbeitet WECF mit einer etablierten
Genossenschaft in Äthiopien zusammen, der "Oromia Coffee Farmers' Cooperative Union
(OCFCU)", die ihre Mitglieder durch eine Vielzahl von Bildungs-, Infrastruktur- und Energieprojekten
sozial und finanziell unterstützt. Genossenschaften spielen als nachhaltige Geschäftsmodelle eine
wichtige Rolle, da sie über die sozialen, ökologischen und wirtschaftlichen Vorteile alternativer
Technologien informieren können, z. B. Solaranlagen zur Beleuchtung oder Briketts zum Kochen.
Neben der Verbreitung von Informationen können Genossenschaften den Lebensstandard der
Menschen durch lokale Wertschöpfung im Energie- und Wassersektor verbessern, sowie durch
den Zugang zu diesen Ressourcen. Die Kaffeegenossenschaft steht vor vielen Herausforderungen,
wie zunehmende Dürren und die damit verbundene geringe Qualität der Kaffeebohnen, geringe
Produktivität, Preisschwankungen sowie Zugang zu Investitionskapital - Probleme, denen sich
dieses Projekt durch die Verbreitung nachhaltiger Energie- und Wassertechnologien annimmt.

PROJEKTPARTNER
Die deutsche Partnerorganisation ist WECF e.V. (Women Engage for a Common Future), ein
internationales Netzwerk, das sich für einen geschlechtergerechten und gesunden Planeten für alle
einsetzt. WECF hat sich zum Ziel gesetzt, die Energiearmut zu bekämpfen, indem es geschlechter-
gerechte, nachhaltige Energielösungen für Haushalte in Gebieten schafft, die nicht an das
Stromnetz angeschlossen sind. Die internationalen Partner für dieses Projekt sind "ICA Africa -
International Cooperative Alliance Africa" und "Oromia Coffee Farmers' Cooperative Union".



OCFCU 
P.O. Box 1394 code 1110 
Addis Ababa 
Äthiopien 
Tel : +251-11-445-0488 
Email: contact@oromiacoffeeunion.org 
Web: www.oromiacoffeeunion.org 

 

WECF e.V. 
St.-Jakobs-Platz 10 
80331 München 
Deutschland
Tel: +49/89/23 23 938 0 
E-mail: wecf@wecf.org 
Web: https://www.wecf.org/ 

• Implementierung der PV Module und Solarpumpen vor Ort

Ergebnis: Unabhängige, solarbetriebene Wasserversorgung zum Kaffeewaschen, zur Bewässerung
sowie zur Energieversorgung des Bürobedarf einer Genossenschaft (Darsaa Sake Kooperative in
der Region West Guji)

 KONTAKT

ZIEL DES PROJEKTS
Ziel des Projekts ist es, das Wissen der Genossenschaftsmitglieder, insbesondere der Frauen*, in
Bezug auf nachhaltige Energietechnologien zu erweitern sowie das Potenzial der
Gemeinschaftsenergie zu erschließen und somit Frauen* zu stärken. Dies führt zu sozialen,
ökologischen und wirtschaftlichen Besserungen, z.B. beim Kochen und bei der Beleuchtung, 
 sowohl auf Haushalts- als auch auf Genossenschaftsebene. Qualifizierte Technologieexpert*innen
innerhalb der Genossenschaft sind dadurch in der Lage, die Energie- und Wasserversorgung
selbst zu planen, zu finanzieren und zu betreiben. Dieses Ziel wird durch umfassende technische
und praktische Trainings zu Technologien, zu Finanzierungsmechanismen, zum Management sowie
zur gemeinsamen Installation und Vermarktung der einzelnen Solartechnologien erreicht.

PROJEKTÜBERSICHT UND -ERGEBNIS
1. Bedarfsanalyse
• Auf Genossenschaftsebene
• Auf Haushaltsebene

2. Training zu nachhaltigen Energietechnologien
• Training für Energiebotschafter*innen
• Überblick über ökologische, ökonomische und soziale Vorteile von nachhaltigen
   Energietechnologien und gemeinschaftliches Planen von potenziellen Businessmodellen

3. Intensivtrainings zur Installation, Instandhaltung und zum
     Management von Solartechnologien
• Intensivtrainings mit 12 Teilnehmer*innen des Übersichtstrainings
• Planung und Installation bzw. Bau der Technologien
• Nutzung und Instandhaltung der Technologien
• Business Management, Finanzierungsmechanismen und Marketinginstrumente für die
   Verbreitung der Technologien
• Vor Ort Installation der Solartechnologien zusammen mit Expert*innen

4. Follow-up Training
•Auffrischung der Kentnisse der Teilnehmer*innen der Intensivtrainings

5. Implementierung der nachhaltigen Energieversorgung

6. Überwachung und Evaluierung
• Regelmäßige Überprüfung der installierten Technologien und ihrer Leistung sowie Evaluierung
  der eingesparten Emissionen und des sozialen und wirtschaftlichen Nutzens
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